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PagesnentgKetten.
« «de».

/ » Karlsruhe , 14 Nov Wie auswärtige
Blätter zu melden wissen , trifft der Kaiser ,
von Doraueschingen kommend, am 3 . Dezember
in Baden- Baden em , um seiner Tante , Groß¬
herzogin Luise , zu ihrem 75 . Geburtstag
zu gratulieren. Auch die Tochter der Gros¬
herzogin , dieKönigin von Schweden , wird
Anfang Dezember in Baden - Baden erwartet.

Karlsruhe , 14 . Nov . Der Bürger -
auS schuß genehmigte in seiner heutigen
Sitzung u . a . die Errichtung eines Kon¬
zerthauses mit einem Aufwand von rund
1000000. sowie eine für die badische Jubi¬
läumsausstellung für Industrie,Hand¬
werk und Kunst Karlsruhe 1915 zu
bildende AuSstellungSgesellschast. Bei den Be¬
ratungen wurde der Wunsch ausgesprochen,
daß sich die Karlsruher Jubiläumsausstellung
in den weitesten Kreisen des Landes Sym¬
pathien erwerbe und sich einer recht starken
Beteiligung zu erfreuen haben möge.

Karlsruhe , 14 Nov . Bei der an
der hestgen Technischen Hochschule statt -
gefundenen Immatrikulation sind bis zum
13 . November 278 Studierende neu ausge¬
nommen worden und zwar in die Abteilung
Mathematik und allg . bildende Fächer 10,
Architektur 47 , Jngenieurwesen 47 . Maschinen¬
wesen 77 . Elektrotechnik 46 , Chemie ( mit
Pharmazie) 46 . Forstwesen 4 Dis Frequenz
der Technischen Hochschule beträgt im laufen¬
den Wintersemester 1071 Studierende und
149 Hospitanten gegen 1042 Studierende und
126 Hospitanten mr Wintersemester 1912/13
Die BesuchSz ffer beläuft sich somit im ganzen
bis j - tzt auf 1220 gegenüber 1168 am ent¬
sprechenden Tage des Vorjahres

Karlsruhe , 14 . Nov . Vom Obsr -
rhein wird fortwährendes Steigen des
Rheins gemeldet . Ja Kleinlaufenburg sind die
nieder qelepenen Arbeitsplätze des Wass 'r-

werkbaueS hach überflutet und die Arbeit ist
völlig gehemmt . Bei Eichstetten ist die
Dlkisam über die Ufer getreten und hat
zwischen Eichstetten und dem N -mburgsr Bahn¬
hof Straßs und Bahr dämm überflutet. Die
Züge können die qefährdete Stelle nicht mehr
passieren. Der Personenverk . hr wird durch
Umsteiger» aufrecht erhalten.

s- Durlach , 14 . Nov . In der heute unter
dem Vorsitz des Herrn Privatier Emil Gerber
stattgehabren Generalversammlung der
Badischen Maschinenfabrik undEisen -
gießerei vorm . G . Sebold und Sebold u .
Neff in Durlach wurde dre Bilanz per 30
Junr 1913 , sowie der Bericht der Direktion
und des AufsichLSrateS entgezengenommeu ,
dis seitmS des AussichtSrMS oorgeschlagene
Dividende von 9 °/o — 90 — für jede
Akne ä ^ 1000 — genehmigt und der Di¬
rektion und dem Aufsichtsrat Decharge erteilt.
An Stelle des aus dem Aufsicht ? rat auS-
scheidenden Herrn Kammerpräsidenten A.
Tänzer , Freiburz , wurde Herr Dr . Paul
Hamburger vom Bankhaus Veit L . Ham¬
burger in Karlsruhe in den Aufsichtsrat ' ge¬
wählt. Ja der gle -chen Versammlung wurde
die beantragte Erhöhung des Aktienkapitals
auf ^ 2 000000 . — durch Ausgabe von 500
Aktien ä ^ 1000 — unter Ausschluß des ge-
sitzlichru BezugSrech' S der Aktionäre ge¬
nehmigt und,m übrigen die Wahl des Zeit¬
punktes für die Emission sowie Sie Festsetzung
der Modalitäten der Aktienausgabe , insbe¬
sondere des BrgebungSktnseS und der Divi -
dendenberechtigunq der Entscheidung des Auf-
stchtSrateS überlassen.

-« -> Bruchsal , 14 Nov . Oberbürger¬
meister Stritt hat bei dem Stadtrat den
Antrag auf Lösung seines Dienstverhältnisses
schon vor Ablauf der jetzigen Amtrperiode ge¬
stellt. Der Stsdtrat hat beschlossen , die nötigen
Schritte einzuleiten . Wie die BruchialerZeitung
schreibt , ist der Anlaß zu dem Rücktritt des
Oberbürgermeisters Strrtt in den ununter¬

brochen von Annehöngen aller Parteien gegen
die Person des Oberbürgermeisters gerichteten
Angriffen mannigfacher Art zu suchen . DaS
genannte Blatt bemerkt , daß es im höchsten
Grad bedauerlich sei , daß sich die politischen
und kommunalen Verhältnisse in Bruchsal so
zugrspitzt hab n , daß ein gedeihliches Zusammen¬
wirken aller in Betracht kommenden städtischen
Faktoren fast nicht mehr möglich scheint .

-- Leimen bei Heidelberg , 14 . Nov . In
den Zementwerken hat sich gestern ein tödlich
verlaufener Unglücksfall ereignet . Der
54jähcige verheiratete Taglöhaer P - ter Scherer
ans St . Ilgen wurde beim Schmieren der
Transmission von dieser erfaßt und herum¬
geschleudert. Beide Beiae wurden am Kaie
vollständig abgeschlagen Der Tod des Ver¬
unglückten trat sofort ein.

l><l Vom Neckar , 14 Nov Seit gestern
abend ist der Wasselstand , der 3 .58 Meter er¬
reicht hatte , langsam zurückzegangen . DaS
Wasser fällt weiter .

Q Obertsrot , 14 . Nov . Von den bei
dem Gewölbseinstürz der neuen Kirche schwer
verletzten Arbeitern btfiadet sich der 39jährigs
Maurer Joseph Wermuth noch in Lebens¬
gefahr . Das Befinden der beiden anderen
verletzten Arbeiter gibt zu Besorgnissen keinen
Anlaß.

v Freiburg , 13 . Noo . ( Die un¬
günstige wirtschaftliche Lage in Hand¬
werk undGewerbe ) Die Handwerkskammer
Fceiburg läßt den Zeitungen eins Zuschrift
zugehen , in welcher es u a . hetßt : Die wirt¬
schaftliche Lage in Handwerk und Gewerbe
hat in den letzten Wochen einen erheblichen
Niedergang erfahren und hat zur Zeit
einen Tiefstand erreicht , wie dies seit einer
langen Reihe von Jahren nicht mehr der Fall
war . Da sich sür eine Wendung zum Bessern
zur Zeit wenig Hoffnung eröffnet , dürfte für
diesen Winter eine größere Arbeits¬
losigkeit — besonders im Baugewerbe —
zu erwarten sein . Dis Gründe für den

AerriUetorr . 25)

LM AkMl !lI.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Inzwischen stand Lena neben Borkerhagen

am Altar Ihre Kaie zitterten , ihre Augen
brannten in hilfloser Verzweiflung . Sie hörte
nicht , was der Geistliche sprach . Wie leerer
Schall drangen seine Worte an ihr Ohr.

„Ein Wunder , mein Gott im Himmel ,
ein Wundert" flehte sie inbrünstig in ihrem
Herzen . „ Hilf mir , mein Gott — laß mich
keinen Meineid schwören , laß ein Wunder
geschehen — nimm mein Leben , aber erlöse
mich !"

Wieder und wieder stieg eS erstickend in
ihrem Halse empor , daß sie meinte , laut auf-
schreien zu müssen , um Luft zu bekommen.
Angst und Grauen vor der Zukunft preßte ihr
das Herz zusammen Und dann dachte sie an
ihre Mutter , an die arme Mutter , die all
ihren Schmerz mitleiden mußte . Ihr Denken
verwirrte sich , sie sah starr in das Gesicht
des alten Pfarrers empor , als könnte der ihr
Hilfe bringen .

Aber seine kurzsichtigen Augen erfaßten
nicht das Leid in den ihren.

Und wieder schrie Lena in ihrem Herzen
nach einem Wunder, das sie erlöste . Aber eS
ging ihr wie tausend anderen armen Seelen,
die inbrünstig in der Not ihres Herzens nach
einem Wunder schreien . Das Wunder blieb aus .

Und mit trockenen , brennenden Lippen
flüsterte sie das „Ja "

. Sie rang es sich selbst
ab , dirses bindende „ Ja "

. Und der Prediger
waltete seines Amtes . Er hielt sich an dieses
kaum hörbare „ Ja "

, wenn auch LenaS irrer
Bück verzwe .flungSvoll ein „Nein " schrie .
Dieses . Nein " sahen seine schwachen Augen
nicht. Und wenn sie eS auch gesehen hätten,
er hätte nicht darauf achten dürfen . Für ihn
galt das ausgesprochene „ Ja " .

Wie im Traum , wie in einem bösen , be¬
ängstigenden Traum ließ sie sich dann durch
die kleine , schmucklose Kirche nach dem Wagen
führen . Sie sah nicht die gaffende Dorfjugend,
die mit aufgerissenen Augen auf die bleiche ,
schöne Braut starrte , sie merkte nicht, daß auch
der Vater in der Kirche fehlte . Freds Glück¬
wunsch verhallte ungehört an ihren Ohren
und ebenso ihres Gatten zärtliches Flüstern.
Wie seelenlos verrichtete ihr Körper all die
kleinen Bewegungen . Sie sträubte sich nicht,

als ihr Mann sie im Wagen an sich preßte
! und ihre Lippen mit Küssen bedeckte . -
j In Warnstetten ang langt, begab sich Lena
sofort in ihr Zimmer , um sich umzukleiden .
Die Wirtschafterin nahm ihr Kranz und Schleier
ab und sagte ihr , daß die Mutter schlafe .
Lena antwortete nicht . Als sie von Kranz
und Schleier befreit war , winkte sie der Wirt¬
schafterin, sich zu entfernen . Sie schloß mit
zitternden Händen die Türe hinter sich und
warf sich dann auf den Boden , das Gesicht
in den Händen vergrabend.

So lag sie lange , ehe sie sich erhob und
mit müden Händen dar Brautkleid obstreifte .

Inzwischen hatte Warnstetten mit Fred
und Borksnhagen eine ernste Unterredung.
Fred war bis in die tiefste Seele erschütteÄ
über den Tod seiner Mutter , und zugleich
stieg eine heiße Angst um Lena in ihm auf.
Wenn sie jetzt den Tod der Mutter erfuhr —
eS würde furchtbar sein ! Trotzdem wider¬
setzte er sich dem Wunsche seines Vaters ,
Lena den Tod der Mutter zu verschweigen.

„Sie würde eS uns uie verzeihen, " sagte
er bestimmt .

Borkenhagen war nervös. Dieser Todesfall
kam ihm jetzt so ungelegen wie möglich, wenn
auch sein Herz nicht sonderlich davon betroffen



schlechten Geschäftsgang liegen zum Teil in drr
durch den ungünstigen Ausfall der Weioerr te
verursachten verringerten Kaufkraft brr länd¬
lichen Bevölkerung , zum Teil in der bedenk¬
lichen Lage des Geldmarkts . Selbst dis nötigsten
Reparaturen werden j : tzt unbegründeterweise
unterlassen , oft auch von Leuten , dis es wohl
machen könnten und die durchaus nicht nötig
haben , in die Klagen über schlechte Zeiten
mitemzustimmen . Alle berufenen Kreise
arbeiten daran , die Geldkrisis zu mildern ,
eine Aufgabe , die durchaus nicht so leicht und
allzu rasch gelöst werden kann. Dagegen
könnte dem darmederliegendin Handwerk und
Gewerbe , ebenso einer größeren , mit Bangen
erfüllten Arbeiterschaft ;n anderer Weise und
zwar dadurch einigermaßen geholfen werden ,
daß dis besser sitmertkn Kreise ihre baulichen
Arbeiten und R paraturen setzt schon in Auf¬
trag geben, wodurch die gegenwärtige schlechte
Lage im Baugewerbe gemildert werden könnte

>« - Freiburg , 14 Nov . Mit dem Um¬
bau der Höllentalbahn ist heute begonnen
worden . ZaräLst werden die Unterführungeni
der Merzhauserstraßs und ciner im Gewann
. Auf der Hardt " neuanzulegenden Straß; ge¬
baut werden , um den Ausbruch des im kom¬
menden Frühjahr in Angriff zu nehmend ;«
Loretto - Tunnels ohne Störung des Straßen¬
verkehrs in d . n künftigen Bahndamm ver¬
bringen zu können Die beiden Unterführungen
sind zweigleisige gewölbte Bahnbrücken aus
Eisenbeton von 16 w Lichtweits und etwa
7 m Lichthöhs.

AsEchrs Reick .
* Wildpark , 14 Nov . Der Kaiser ist

heute abend um 11 Uhr im Sonderzug von
der Fürstenstation Wildpark aaS nach Kiel
obgereisi .

Berlin , 14 . Nov . Der Kaiser , der für
morgen in Kasse! erwartet wurde , hat seinen
Besuch auf Schloß WilhelmShöhs aufgegeben .
Die Kaiserin , die seit 8 Tagen auf Wilhelms -
höhe weilt , wird allein nach Blaunschweig
reisen . SS ist das erste Mal seit laugen
Jahren, daß der Kaiser auf seinen alljährlich
gewohnten Aufenthalt auf Schloß WilhelmS-
höhe verzichtet

* Berlin , 15 Noo . Zu Ehren des hier
versammelten Ausschusses des Deutschen
Handelstages hatte der ReichLtagSpräsident
und Präsident des HandelttageS, Dr . Kämpf
und Gemahlin , zu gestern abend gegen 150
Einladungen zu einem Abend - ssen in den
Räumen deL ReichLtagSpräsidialgebäudeS er¬
gehen lassen . Unter den Erschienenen bemerkte
man den Rerchskarzler , die Staatssekretäre
Krätke und LiSco , sowie viele hervorragende
Persönlichkeiten der amtlichen , kommerziellen
und industriellen Welt

* Berlin , 13 . Nov . Nach der agrar-
politischen Korrespondenz läßt sich ein be -

war . Im Gegenteil , er hoffte, daß Lena sich
nun inniger an ihn anschließen würde , »enn
die Mutter nicht mehr da war . Aber jetzt,
in seine HochzeitSstimmung hinein , dieser
Trauerfall , das war schauderhaft. Was hatte
er denn von seiner jungen Frau , wenn sie
dann den ganzen Tag nicht von der Lerche
ihrer Mutter zu bringen war ? Und sie war
vorhin so lieb , so hingebend gewesen , wie noch
nie , seit sie seine Braut war . Er hatte ihr
kraftloses Wesen für Hingebung gehalten .
Sollte er diese weiche Stimmung ungenützt
vorübergehen lassen , mußte er sie nicht auS-
beuten , um sich Lenas Herz zu gewinnen ? —

Und nach vielem hm und her beschlossen
Borkenhageu und Warnstetten , trotz Freds
Warnung . Lena den Tod der Mutter zu ver¬
heimlichen . Man wollte ihr morgen schonend
beibringen , daß die Mutter im Laufs des
Tages gestorben sei

Nun sie diesen Entschluß gefaßt hatten,
galt eS , LenaS Zimmertüre zu bewachen . Sie
mußte bald fertig sein mit dem Umkleiden.
Borkenhageu postierte sich direkt an ihrer Türe
und Warnstetten wartete als Hilfswacht an
der Treppe.

Fred ging inzwischen zu seiner Mutter .
Mit tiefem Schmerz blickte er in das stille
Gesicht. Wie viel Liebe und Güte hatte sie

drohlicheS Anwachsen der Maul - und
Klauenseuche in Deutschland wahr-
nehmen

Berlin . 14 . Nov Der Mörder Boggan
hat im G richtsgeiängnis von Neukölln Selbst¬
mord verübt Der dreifache Möcdkr wurde
gestern vormittag unter allen VosichtSmaß -
? eg ln rach dem Un ! ersachung ? gefängnis ge-
biachr . Weil er Selbstmordgedanken geäußert
halte, waren ihm die Hände aal den Rücken
gebunden . Man unterließ jedcch düse Vor¬
sichtsmaßnahme im Gefängnis uod begnügte
sich mit der Fesselung der Hände über den
Leib. 10 Minuten nach 3 Uyr war noch ein
Aufseher bei chm in der Zelle . Als dieser
nach 10 Minuten wiederkam . fand er den
Mörder lot aus . Boggan barte mit den
K äsen einen Stuhl an die Wand g »schoben
und so einen Haken, an dem sonst eine Petro¬
leumlampe hing , erreicht und sich mit seinem
Halstuch daran aufgeknüpft . Wiederbelebungs¬
versuchs waren erfolglos . — Auch dis 11jährige
Tochter Klara des Mörders ist im Kranken-

! Haus gestorben . Das Mädchen gab , als
man es fand , noch Lebenszeichen von sich und
wurde noch dem Krankenhaus gebracht . ES
war aber nicht mehr zu retten.

* Berlin , 15 Nov . Nach einer Meldung
arS Wien Versuchs ein Unbekannter einen
Einbruch in das Tynamitmagazin der Festung
Theresienstadt . Er wurde von dem Wacht¬
posten bemerkt und durch einen Schuß schwer
verletzt.

Bremerhaven , 14 . Nov . Bei Hörnum
ist die Leiche des Maschinistenmaats Bru¬
der angetrieben und geborgen wordm,
der am 9. Sep ember bei der Katastrophe
des MarinelustschiffeS L 1 bei Helgo¬
land ums Leben gekommen war . Das Tor¬
pedoboot T 38 holte die Leiche ab und brachte
sie in Cuxhaven an Land Bruder wird nach
seiner Heimat Braurffchwrig übergeführt .

Leipzig , 14 . Nov . Bor dem vereinigten
2 . und 3 . Strafsenat des Reichsgerichts be¬
gann heute die Verhandlung gegen den
Mechaniker Leo Erny von Mülhausen i . E .
der beschuldigt ist sich im April 1913 in den
Besitz eines geheim zu haltenden Ausrüstungs¬
nachweisVerzeichnisses über MunitionS- und
FcstungSgeschütze vom 10 . Mai 1905 gesetzt
zu haben . Das Verfahren gegen den Mit¬
angeklagten , den HandlungSreisendm Alois
Cloer aus Forbach , findet gesondert statt , weil
er erst auf seinen Geisteszustand untersucht
werden muß . Erschienen waren 5 Zeugen
und ein militärischer Sachverständiger . Die
Olffentlichksit wurde ausgeschlossen.

* Koblenz , 15 Nov . Die Mosel führt
seit zwei Tagen Hochwasser . Während
dieser Zeit ist sie um 3 Meter gest egen. Auch
der Neckar ist bei Mannheim stellenweise
ausgetreten unk, überflutet das Vorland

ihm sein Ledeu lang entgegengedracht , wie
tapfer und kmgloS ihr schweres Schicksal ge¬
tragen ! Und nun brach ihr Herz , weil es die
Not des KmdeS nicht ertragen konnte. Tr
verrichtete ein stilles Gebet und ging dann
wieder hinunter. Er sorgte sich um Lena . Als
er an ihrem Zimmer vorbeiging , stand Borken¬
hageu an der Türe.

»Ist Lena roch nicht fertig ? " fragte Fred.
Borkenhageu schüttelte den Kopf . Wenn er

sein Leuchen nur erst glücklich in Borkenhagen
hätte ! Sr klopfte , während Fred hinunterging,
an dis Türe .

„Lenchen , bist Du noch nicht fertig ? " rief
er zärtlich

Eine Weile blieb alles still da drinnen ,
dann antwortete LenaS Stimme ; „Ich komme
gleich "

Und wenige Minuten später stand sie in
einem eleganten hellgrauen Tuchkleid auf der
Schwelle . Ihre Gestalt kam in diesem , aus
einem ersten Schneideratelier stammenden
Kostüm erst zur vollen Geltung. In ihren
schlichten , meist selbstgefertigten Kleidchen hatte
sie bei weitem nicht so elegant ausgesehen

Borkenhagen vergaß über ihren Anblick
alles . Er preßte sie fest in seine Arme und
küßte ihren zuckenden Mund . - Nun , komm ,
mein süßes Leuchen — der Wagen wartet

Frankfurt , 14 N>,v. Der Raubmord
im Eiseubahnzug zwischen Frankfurt und
Darmstadt ist abermals in das Dunkel zurück -
gesunken . Der Tod des Holzhändlers Brecher
scheint mrgesühnt zu bleiben . Die neue Spur,
d e man in der Verhaftung des Fabrikarbeiters
Msdel in Rheingönnheim gefunden zu haben
glaubte , hat sich als wertlos erwiesen. Msdel
wurde mit dem Ingenieur Melms - Langen
und der Pfandleiherin Ambrosius - Frankfurt
und andern , die den wahrscheinlichen Mörder
gesehen haben , g^ genübrrgestellt , das Ergebnis
war jedoch völlig negativ. Da Medel zudem
sein Alibi Nachweisen konnte, wurde er wieder
aus freien Fuß gesetzt.

* München , 14 . Nov . Der König von
Sachsen traf heute abend kurz vor 6 Uhr
hier ein . Zum Empfang hatten sich auf dem
Hauptbahnhof emgefundsn : der König , die
Prinzen des königlichen Hauses , StaatSwmistec
Frhr . v Hertling der bcyrcffche Gesandte am
sächsischen Hof , Graf MorttgelaS , der Stadt¬
kommandant , der Regierungspräsident, der
Polizeipräsident , die beiden Bürgermeister, die
Vorstände des GemeindekollegmmS usw. Der
Ehrendienst war dem König bis Siarnberg
entgegengefahren . Auf dem Bahnsteig hatte
eine Ehrenkompanie des LsibregimentS Auf¬
stellung genommen . Die Begrüßung der Ma¬
jestäten war überaus herzlich. Im Gefolge
des Königs von Sachsen befindet sich u . a .
Staat? m nist-r Graf Vitzthum von Eckstädt .
Auf der Fahrt zur Residenz wurde der Gala¬
wagen der Maj stäten von einer Eskadron
schwerer Reiter iskortisrt . DaS Publikum be¬
reitete den Majestäten auf der ganzen Fahrt
stürmische Ovationen . Im Kaiierhof der kgl.
Residenz war eine weitere Ehrenkompanie aus¬
gestellt. In der Residenz erwarteten die Kö¬
nigin und die Prinzessinnen den König von
Sachsen.

Garmisch , 14 . Nov Beim Einlaufen
deS Hofzuges des Königs von Sachsen ent¬
gleiste kurz vor dem Bahnhof Garmisch der
Packwagen aus noch unbekannter Ursache .
Der König stieg aus und legte die kurze
Strecke zum Bahnhof zu Fuß zurück . Auf
dem Bahr Hof empfing ihn sein Bruder Prinz
Max mit vem er sich nach Partnachklamm
begab

Frarrkreich
* Paris , 15 . Noo . Der frühere Kom¬

mandeur des 16 Armeekorps , G . nera! Faurie ,
erklärte einem Berichterstatter : Ich hätte nie
geglaubt , daß der Ministerrat die vom Dis-
zipliaacrat gegen mich gerichtete Maßregelung
bestätigen würde . Die gaaze Armee weiß ,
daß ich e n ArmeikorpS übernommen hatte,
welches in vollem Zrrfall war und daß es
nur meiner Ausdauer und der Anstrengung
meiner Offiziere zu danken ist , wenn ich den
Manövern gutgeschulte Truppen zusühren

schon. Nun will ich D .ch rn Dem neues Heim
bringen .

"
Lena entzog sich ihm langsam , noch immer

wie in einem bedrückenden Traum . „ Erst
noch zur Mutter . Ich habe mich noch nicht
von ihr verabschiedet. Gehe nur immer hin¬
unter — ich komm; dann nach .

"
„ Ach so , Lenchen , das sollt ' ich Dir sagen,

Deine Mutter schläft , sie war sehr matt und
nun ist es doch gut , daß sie eingeschlafen ist .
Wirst sie doch nicht stören ?"

Sie schüttelte den Kopf. „Ich werde ganz
leise zu ihr gehen und nur ihre Hände küssen.
Ohne Abschied von meiner Mutter verlasse ich
mein Elternhaus nicht !"

Ec lachte gezwungen . „Aber , Lenchen ,
Du tust , als machten wir eine Reffs um die
Welt , und dabei hast Du , kleiner Starrkops,
Dir die Hochzeitsreise energisch verbeten . Was
braucht es einen Abschied ? Es geht doch nur
nach Borkenhagen . Morgen fährst Du doch
wieder herüber, um Mutter zu besuchen .

"
Lena suchte seine Arme abzustreifen . „ Laß

mich , Franz . Ich habe Mutter versprochen,
noch zu ihr zu kommen, und ich werde ganz
sicher dar Haus nicht verlassen , ohne mein
Versprechen eingelöst zu haben . Wie kannst
Du so etwas von mir verlangen ? "

(Fortsetzung folgt .)



berechnung während dieser Periode jährlich 3420 Ohm
oder 342 Fuder Wein in sämtlichen Rebhügeln für die
Bewohner Durlachs erzeugt worden sind . Im Jahre
1832 waren in Durlach 600 Rebbergbesitzer, der Er¬
trag war 3000 Ohm , der Wein galt 15 Gulden und
bildete somit der Weinherbst einen Ertrag von
45 000 Gulden.

Vorzügliche Weine gab es in den Gewannen
Kaisersberg, Fürstenberg , Rothkamm, Micheser , Dürr¬
bach , Bürg u . s . w .

Daß auch früher schon Wein gepanscht wurde , zeigt
eine Nachricht von 1598 . In diesem Jahre wurde sog.
Heckenwein, eine geringe Sorte , in die Stadt gebracht
und unter gute Weine gemischt . Die auswärtigen
Weinkäuser mieden deshalb Durlach und kauften Wein
in pfälzischen Orten . Es erschien daher eine Mark¬
gräfliche Verordnung , welche die Fälschung bei Strafe
der Wegnahme des Weines verbot . Für schlechten
Wein , sogenannte Krautbrühe , hatte man zu Anfang
des 19 Jahrhunders in Durlach die Bezeichnung:
„ Das ist Wein zum Bekennen" . Dieses Sprichwort
soll folgenden Ursprung haben : Ende des 18 . Jahr¬
hunderts saß ein Dieb im Linkenheimer Tor in Karls¬
ruhe , ohne zu gestehen , gefangen. Nun erbot sich ein
Landgeistlicher , ein Mittel zu besitzen , den Dieb zum
Geständnis zu bringen . Der Pfarrer wurde geladen
und meinte mit trockenen Worten : „ Man dürfe dem
Dieb von jenem Besoldungswein , den er vor acht
Tagen in der Hofkellerei zu Durlach gefaßt habe , nur
ein einziges Glas voll zu trinken geben , dann werde
er schon bekennen ." Indem der Geistliche dies sagte, ,
zog er eine Flasche jenes sauren Besoldungsweines
aus der Tasche . Der Dieb soll wirklich auf den Dur -
lacher Trunk hin die Tat eingestanden haben . (?)

Ter Weinbau lag außer der Herrschaft größtenteils
in den Händen Durlacher Geschäftsleute, die neben
ihrem Geschäft und Ackerbau noch ihre Weinberge be¬
bauten . Daneben gab es natürlich auch Bürger , die
nur vom Weinbau lebten und sich Weingärtner
nannten ; diese Bezeichnung als Berufsart ist seit
Jahrzehnten in Durlach vollkommen verschwunden.
Im 17 . und 18 . Jahrhundert hatte jeder Bürger das
Recht , außer den Wirtschaften sein eigenes Gewächs
auszuschenken . Zu diesem Zweck versahen sie ihr Haus
mit einem Schild , wie einen die städt . Sammlung be¬
sitzt . Dieser Schild , ein Kranz , trägt die Umschrift :
„Bürgerrecht W . Schenk 1781 " . Im Jahre 1747 ver¬
kauften über 200 Bürger ihren selbstgezogenen Wein .
1758 zahlten sämtliche Schild - und Straußwirte ein
Ohmgeldaversum von 1200 Gulden. 1763 wurde das
Straußwirtschaftsunwesen verboten , und nur die Herr¬
schaft sollte die Erlaubnis haben , Genehmigung zu
erteilen. Ungeachtet aller Verordnungen bestand aber
dieses Gäßlerecht oder Bürgerrecht fort und erst im
19 . Jahrhundert hat die Macht der Polizei demselben
ein Ende gemacht. Bis zum Jahre 1791 lagen im
Durlacher Rathauskeller 120 Ohm Wein. Trotz Drängen
der Regierung weigerten sich die Ratsherren , den
Wein zu verkaufen. Schließlich fiel er den Franzosen
in die Hände, die mit ihm aufräumten .

In den letzten Jahrzehnten hat nun der Weinbau
in Durlach einen solchen Niedergang erlitten , daß jetzt
von einem Herbst keine Rede mehr sein kann und
Durlacher Wein bald zu einer Seltenheit wird . Die
Weinberge sind nach und nach verschwunden, haben
dem Ackerbau Platz gemacht und den modernen Wein¬
stock „ die Johannisbeere " sieht man bald mehr , als
die eigentliche Weinrebe. Mit Freuden gedenken unsere
alten Durlacher noch der Zeiten , in denen zur Zeit

des Herbstes ganze Reihen von auswärtigen Fuhr¬
werken an der Blume hielten, die Durlacher Wein ge¬
faßt hatten und ein schönes Stück Geld in Durlach
ließen . Auch mir gedenkt noch das Schießen in den
Weinbergen und der fröhliche Ruf :

Trauben her,
Der Tretzuber ist leer,
Der Boden 'nausbrochen,
Der Treter im Wein versoffen .

Den eigentlichen Grund des vollständigen Rückgangs
des Weinbaues in Durlach ist wohl schwer zu ergründen .
Biele sagen, die zunehmendeIndustrie würde die Lust
verpesten und hätte somit den Weinstock fast auS«
gerottet und andere wieder meinen , die heutigen
Witterungsverhältnisse seien derart , daß die Trauben
nicht mehr ausreifen würden . Wenn man indessen
den Acker - und Weinbau der verflossenen Jahrhunderte
hindurch verfolgt und in Betracht zieht , daß früher
fast der größte Teil des Landes mit Reben bepflanzt
war und somit dieser den Ackerbau , der doch die
Nahrungsmittel für die Bevölkerung liefert , hintenan
hielt, so ist es natürlich , daß man mit der Zeit dem
Acker- und Gemüsebau in Anbetracht seines größeren
Gewinnes mehr Beachtung schenkte und den empfind¬
lichen Weinbau, der einer großen Pflege bedarf , immer
mehr vernachlässigte.

Sport .
Dur lach , 15 Nov Morgen Sonntag

findet auf dem Germania- Platz ein interessantes
Spiel statt . Es tr - ff n sich der spielstarke
Fußballoerein Zuffenhausen und Germania .
Durlach tritt voraussichtlich in folgender Auf¬
stellung an : Reize I , H-sdt , Lerch I . Setter,
Lerch II, Geist, Reize II Spoth , Haller, Gold -
schkwdt , Meier Es ist also ein spannender
Kampf zu ecrvmten und ist der Besuch jeder --
rrann zu empfehlen._

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 15 . Nov . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 102
Läuserschweinen und 391 Ferkelschweinen
Verkauft wurden 65 Läuferschweine und
305 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 45—75 Mk. , für daS Paar
Ferkelschweine 20 — 30 Mk . Geschäftsgang
langsam _

Dreimal täglich
Honig - Lninlfion , längere Zeit regelmäßig

genommen, macht
zarte Kinder stark und Lebenslustig.

Flasche ^ 2 .50 .
Vraft -Le- ertran -Lninlfion , Flasche v . 1 .50 an .

Udleedeogeele 4„g. Hanptstr. sb.
Million«« von Hausfrauen kochen täglich

Maggi 's Suppen . In der Qualität sind sie aber
auch unerreicht und der feine Eigengeschmack jeder
der 43 Sorten stellt Maggi 's Suppen den besten haus¬
gemachten Suppen gleich. Dabei kostet 1 Würfel für
2—3 Teller nur 10 Pfg ., sodaß es kaum denkbar ist,
für diesen billigen Preis auf andere Art so nahrhafte ,
delikate Suppen herzustellen.

konnte. Der DiSzplinarrat hat mich bestraft ,
ohne mich anzuhören. Ich konnte auch nicht
einen Augenblick mein Verhalten bei den
Manövern rechtfertigen . — General Faurie
hat übrigens an den Kriegsminister ein
Schreiben gerichtet, in dem er sich über das
Vorgehen des DisziplinarratS mit scharfen
Worten beklagt.

Statte «.
* Rom , l5 . Nov . Wie die „Agenzia

Stesani" aus Larnaca auf Cypern meldet ,
ist dort der frühere Großvestr Kiamil Pascha
gestorben .

Bom Balkan.
* Belgrad , 14 Nov König Peter

und Mmifierprästdert Pa fit sch beglück-
wü ^ chttn ken König der Hellenen tele¬
graphisch zvm Abschluß des griechisch -tückischen
Friedens.

* Athen , 15 Nov . Die Entlassung von
9 Reservistenjahrgängea ist verfügt worden .
— Hier ist eine türkische OsfizierSkommisfion
zur Uebernahme der Kriegsgefangenen ein¬
getroffen

* Konstantinopel , 15 . Nov . Der
rumänische Mmister des Innern erklärte einem
Vertreter des Wiener Korr -BureauS : Er
hoffe , daß sich jetzt die Beziehungen zwischen
Athen und Konstanlinopel herzlich gestalten
würden , was den Wünschen der leitenden
S . aatrmänner beider Staaten voll entspreche.

Amerika .
Mexiko , 14 Nov Die Mitglieder des

KabmetlS bemühen sich , die Bereinigten
Staaten zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen zu veranlassen , indem sie
erklären , Huerta sei bereit , Zugestndvissr zu
machen. Ihr Wunsch ist dem Präsidenten
Wrlson unterbreitet worden .

Port Huron (Mlchigan) , 14 Nov . ES
ist festgestrllt worden , daß auf dem Huron¬
see 6 Schisse gesunken sind und daß
dabei 100 Menschen umS Leben kamen.

* Ltwa , 15 . Nov . Ein Erdbeben im
Departement Apurimac zerstörte 10 Ort¬
schaften . 250 Menschen wurden getötet .
1500 Familien sind obdachlos . Die Erd-
erschüttcrurigen dauern fort . Ein Orkan wütet
in der Gegend .

Durlachs Weinbau .
Von F . Eberle .

(Fortsetzung.)
Betrachtet man die Weinergebnifse von 1700 ab

bis zu den 1830er Jahren , so kann man wohl an¬
nehmen , daß nach einer ungefähren Durchschnitts-

Beizug der Anstötzer der Ariedrichftratze z« den
Stratzenherstellungskosten betreffend.

Nach Beschluß des Gemeinderats vom 1l . ds Mts . sollen die
Angrenzer der Friedrichstraße zu den Kosten der Herstellung dieser
Straße beigezogen und aufgrund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes
vom ! 5 . Oktober 1908 und 8 4 der Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 19 . Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßen-
gesetzes betr , ein diesbezügl , Gemeindebeschluß herbeigeführt werden. >

Wir bringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis, ?
daß der gefertigte Lageplan , aus welchem die Lage der einschlägigen ?
Grundstücke zu ersehen ist, sowie der aufgestellte Üeberschlag des Auf- j
wandes , zu dessen Bestreitung die Eigentümer beigezogen werden
sollen und die Liste der beitragspflichtigen Grundeigentümer, in welcher !
die Größe der die Beitragspflicht begründenden Grundstücke, sowie !
das Maß der an die Straße stoßenden Grenze derselben und endlich !
die Höhe des von jedem der Grundeigentümer zu entrichtenden Bei- !
trags angegeben ist, gemäß 8 6 der Verordnung Großh . Ministeriums ?
des Innern vom 19. Dezember 1908 vom i
Montag de« 17 . November ds. Js . ab während 14 Tagen >

auf diesseitigem Rathaus — Zimmer Nr. 2 — aufliegen und daß !
innerhalb dieser Frist Einwendungen diesseits bei Ausschlußvermeiden
geltend zu machen sind.

Durlach den 14 . November 1913 .
_ Der Gemeinderat ._

Die Berichtigung der noch ausstehenden

HlmLagen
wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Durlach Ken 14 . November 1913.
_ Stcrötkasse._

D « r l a ch.

Gruui> k « iks - Nkrkauf und - Nerischtnug.
Montag de« 17. November ISIS , vormittags IS Uhr ,

bringt der Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 7,

im Auftrag der Kronenwirt Friedrich Steinbrunn Witwe und
Genossen von hier nachstehende Grundstücke auf Gemarkung Durlach
zum öffentlichen Ausgebot :

Wiese « :
1 . Lagerbuch Rr . 3756 Gewann : In den Ziegellöchern.

23,85 a Wiese , ess. Aufstößer , ass . Gerhardt Karl Johann
Friedrich , HagSseld

2 Lagerbuch Nr . 2553 . Gewann: Auf der Breit . 14,54 s.
Wiese , ess . Kleiber Friedrich Heinrich , Landwirt , ass . Wolf
Wilhelm , Schreiner in Hagsfeld.

3 . Lagerbuch Nr . 2286 . Gewann : Aus der unteren Hub .
12,97 a Wiese, ess . Kramer Karl , Landwirt in Aue, ass . selbst.

4 . Lagerbuch Rr . 2366 . Gewann : Auf der unteren Hub .
19,26 a Wiese , ess . selbst , ass . Kramer August , Landwirt
in Aue .

5 Lagerbuch Rr . 2378 . Gewann : Auf der unteren Hub .
24 30 L Wiese , ess . Stoll Wilhelm , Fabrikarbeiter in Aue,
ass . Pallmer Jakob , Landwirt in Aue-

Aecker :
6 . Lagerbuch Rr . 2488 . Gewann : Im breiten Wasen .

43,83 a Ackerland, ess . Kleiber Friedrich Heinrich , Landwirt,
ass. Weg und Graben

7 . Lagerbuch Nr . 7348 . Gewann : Im Lerchenberg rechts
am Lerchenweg. 24,75 a Ackerland, ess . Matt Karl, Fabrik¬
meister , ass . Waag Ludwig , Oberrevisor .

Auf 6 Jahre zu verpachten : Wiese « :
8 . Lagerbuch Rr . 2536 : Gewann : Auf der Breit . 54,45 s.

Wiesen, ess . Graben, ass . selbst .
9 . Lagerbuch Rr . 2537 u . 2537 » Gewann : Aus der Breit.

18,21 L Wiesen , ess selbst , ass . Claupin Wilhelm , Metzger .
10 . Lagerbuch Rr . 2282 . Gewann: Auf der unteren Hub .

13,33 a Wiesen, ess Born Ernst , Ludwig Sohn , Aue , ass. selbst.
11 . Lagerbuch Rr . 2283 . Gewann : Auf der unteren Hub .

123,30 a Wiesen, ess. Graben, ass . Aufstößer.
Dur lach den 11 . November 1913.

August Seher , Waisenrat.



Die Me meinde Grötzingen hat
3 —4000 Stück kräftige Esche « - :
Pflanze « zu verkaufen . j

Näheres ist bei Waldmeister !
Heidt hier zu erfahren . !

Grötzingen , 1l Nov 1913 . !
Gemeinderat : !
G Wagner . !

_ Kurz . Ratschr .

Mg zu «eclmseii :
Aiuderwagen , Gasherd . 2flammig ,
Gaslufter , 4 Stück , Weirokeum -
Lampe « , MeMade , Matratze .
Kücheulisch, Krepprnlluhl . Zu er-
fragenn bei der Expedition d Bl .

schone , junge, :
« große , sofort zu >

verkaufen
Grötziueeu , W lhelmstr . 17
Ei« Herd und 2 Oese «

zu verkamen
Killiofeldftr S . part . l.

Si - oncsn
reim Lslftsibroncisesn

6« lirMe Zilie
Ltu Värtsi Isgtt88I8 ssgmilien - 8upps
su ! v ?tg. virä lsi» svräriivkt, mit vtvas
icaltem Vssser sorgkLItig aa dänaem drei sa-
gsrükrt imd io slarL V- l-itor sisüsuäss Nasser
gogosssll . kislld dem Visäsraaklcoovsll 20 —25
Lmllteil dsi Lloinem ksuer koodsu Issrea.

Man verlange susärliclilick IVI<16618 sssmilien - 8uppe .

»I- Sr« cl>lelileaile -st
m allen lÄetaMarden emMeblt ! nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband , weil der

ventral - Drogerie kaul Vogel ! Federdruck zu lästig ist Mein Bruchband ohne Feder
leleption 169 — llauptsirssse 74

Zu verkaufen
ein guterhaltener Wintermantel
und zwei Geh rücke

Mrchstr . 3 . 3 St r
Himbeerpflauze « , beste Qua

lität ( Knevets - Riesen u . Fastolfs
2mal tragende ) sind abzugeben

Ar. Kücherer . Rittnertstr 53

khmW Nixe» MlhMkl
in Paketen

a V. Psd V- Pfd . 1 Pfd .
30 -H 50 H 1 ^

empfiehlt
Jul . Scharfer » Blumen - Drogerie,

Durlach . Hauptftr . 4

dsqusm " , eigenes Fabrikat , Tag und Nacht tragbar , hat sich auch
bei veralteten Fällen glänzend bewährt Zahlreiche Zeugnisse Leib¬
und Vorsallbinden , Geradehalter . Mein Vertreter ist mit Mustern an¬
wesend in Karlsruhe , Mittwoch den 19 . Nov. , 9—4 Uhr , Hotel z . alten Post .
öMdd. 8M I» . vllgiLLk , Leben , Stuttgart, K'ÄL

Lssen ^ en
ültbewZsirte

Il/Isrtre
Erhältlich für alle Liköre ,
Branntrvei « « jeder Srt ,
Punfchextrakte etc .
Originalfl . für ca . 2 '/r Ltr . aus-
reichend , fe nach Sorte 40 , SO,

60 , 75 H rc.
Bei tz Flaschendie 7te gratis ,
knocme krspsroisse gesiebsrt !
radellose » Lelingen garantiert!

Li» Uvr

8öld8tbkrsitung
Bor Nachahmung , sei dringend

gewarnt .
vtto tzsiokel , Serlin 5V .
Verlangen Sie sofort : Voll
ständiges, reich illustriertes
Rezeptbach kostenfrei !

In Dur lach bei :
Lug. ?otsr, Adler - Drogerie ,?slll Vogel, Central Drogerie,?v . Iillgsr , Filiale in Gröt¬
zingen : Friedrichstraße.

1 »MM,
verschiedene Sorten in schöner
Ware , werden Montag «. Dienstag
ausgeladen Billige Tagespreise .

Bestellungen sieht entgegen
,k x » tvr .

Keller : Kirchftratze 1.
Wohnung : Herreuftr . 16 .

hrricliei
Sie

Cognac, Kirschen - und
Zwetschgeuwaffer
Kranken-Weiue
Tisch-Weine,

dann gehen Sie in die

Adler -Drogerie,
wo Sie eine größere Auswahl
und vorzügliche Qualitäten
finden ._

Kinderlose Familie sucht auf
1 . Januar 1914 eine Zwei - Zim¬
mer-Wohnung in ruhigem Hause .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 356 an die Exped . d Bl .

U

RsL LLüvkxra .t ;

V SrLrÄULLLHLILxSrL
vurde« glanssado Lrlolgs errielt mit meinem xss. Zesek.

Apparat
0 ^ r §xt « » I LI » » «

^ ————— 16 Lassoivluiaiigöil — -
» . a. aut dem 10. zerrtebonxress in l-emberx und der
Internatioimlen llvsicoe-zasstellunz in Ilrssderi ; preisxetrönt
aut dem Internatiorale » Zerrte - Lvogrees tondon 1913.

vausrads vegalisrullg des Lpparais Lostvulos !
LL»u«VK <; i,r«vl ortLopLiadULSkweui

8 tnttzx «rt , llsgeisIrsLo 41.
ällsluigor vsrstsllsr des original „S»as" -Lppsratss.
— — Vor Mcliolimllnxon wird drinxond xen'srnt. .
2n aprsviivn am Lontag ävn 17. Hovsmdvr in
onriavir , llotel Ladisebsr llot von 10 bis 5 llbr .

Karlsruher
I- öbsnsvsrsieherung a . 6.

emptieillt idro ?oUvsn als

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten

Hauptstratze 24.
Meiner werten Kundschaft zur

Kenntnis , daß ich mein Geschäft
unverändert weiter betreibe .

Arbeite auch außer dem Hause.
Anua Hofsmau«, Schneiderin,

Lindcnstraße l9 .

Wsiiil, 3ekt8 - 688 eli 8 nl(.
verdat 1 S 13 .

-------- -- Veraivd . - vestsnä 805 NlUisnsn » ard. -
Venstt -vst « »» in Ounisvkr

Lsrl preist , Laukwann , Zekillorstr. 4 a , Tel. 172
Lugust Vilksim vosseri , Sauxtstr 67

Lckul ) '

Lreme

? No

Ist ckie beste , spar¬
samste , billigste unck
glänzt am scliönsten .

WS-NW .
Umständehalber ist

ein größeres Anwesen
für Fuhrunternehmer , Landwirte ,
oder sonstigen Geschäftsmann pas¬
send , da Räumlichkeiten , Werkstätte
und genügend Platz vorhanden ist ,
in der Mitte der Stadt , gm ren¬
tierend , avs freier Huiü zu ver¬
kaufen Liegenfchaste « können
ebenfalls abgegeben werden . Nähe¬
res durch die Exp . ds . Bl .

Odeon - tisur

2 fertige, bereits genehmigte Bauplätze zu verkaufen.
Dieselben liegen an der Straße , in der Nähe des TurmbergS
an einer künftigen Haltestelle der „ Elektrischen" und werden
umständehalber billig abgegeben . Gefl Anfragen unter Nr . 342
an die Expedition dieses Blattes erbeten

Eine Arbeiterin
findet dauernde Beschäftigung .
MechauW PlMtoW -^llbcik Mrla-

Ein Arbeiter kann » oft und
Wohnung erhalten

Airerftratze 1 , part

Wegen Wegzugs ist eine Bier -
Zimmer-Wohnnng mit Zugehör
sofort oder später zu vermieten

Sophreuftratze 3» 4 St
Auerftratze 4L habe ich eine

2 - Zimmerwohnung sofort zu ver¬
mieten

Karl Steinmetz , Rittnertstr. 73 .

a . m . d. « .
. ttsclrnibe >. 8. !
^ Kaisers « . 187. j

1> le1on 8Z1
vrstza . dMitzs - 1ttv o . rGallstzE l
Varux»« tzoette I
waatz. »N . e<rr .
8pe«ekm»»okiaen I

Verlausen hat sich
eine rötliche

Schnauzerhünbin.
Abzügeben bei Chr.
Merz zur Kanne .

Ws - zinmer - Mhimg.
Amalienftratze 3 ist eine neu

hergerichtete Wohnung von 5 Zim¬
mern nebst reichlichem Zubehör im
3 . event . auch im 2 Stock sofort
zu vermieten Näheres

Spitalstratze 2« n



lWsg llknisr

Kotlcouäitor.

kkiuel - kvnl »o«8 nad

8cl ! v!i6 ! L <jH - ö68Mt8 .

7« , Hcktt'Zrlsv.
Voinobmes NüU8 .

^ ulmerlisame üeäiennnx .

^ a .r ! srrrLLS
LsrrsLstr . 18

ja uavdstsr Ilälie äer Laisersir .
uoS üss Krollt,. llottiissters .

. « tzKr. 1857 . M-1 . 1652 . ^

Alle Wollsache«
werden za dauerhaften Hrrren -
uud Damenkle :derstoffen billig um¬
gearbeitet in erber obechessischcn
Wollweberei Ausk.inst mit Muster¬
vortage durch Frau K. Menger ,
Durlack,. Baielkorstraßr 27 , 2 . St .

Vollwertige gesunde

KsdrruigswMvIs
Aaturrcis
Hafergrütze
Hafergries
Weizenschrot
Fleischersatz
versch . Nutzt etts
Getrscknete Bananen

empfiehlt gut

Aakao
Nräntertee
Leilkränter
Haferkakas
Hafermehl
Nraftbrühtvürfel
Fruchtnntzpasten

und preiswert

ILskoL 'inlrs .AS Ls .ck« « r
Amalienstraße 22 .

MZMSVWSSS
l»«-» urie« i»
KLtttttr i !r ,

lleisetlceil , Versoklsimung ,
Krampt - uncl Keuchhusten

Sch/tM not . be^l . iLouMisss
Vsvv V ^ 6I '/b >» u I' lfvutON .

28 !» <,« <- so k' t .
M haben bei :

? LllI Vogsl , Oentwl - llroxerie ii >
llnrlaeb . liaupktrss^ 74.

^uaät's LloLoru - tlpotdsks in
llnrlseb .

Lvglist ?ster , liller - lli ^üerie in
llnrlacii.

LMh -M

Aesiens bewährt
bei allen Magenbeschwerden und Ver¬
dauungsstörungen hat sich mein dem
Deutschen Arzneibuch entsprechend aus

reinsten Materialien hergestellter

Depftn Wein .
Zn Flaschen a .// t .— , 1 .80 und 8 .50

empfiehlt bestens die
Lenil ' lli - Vr' oget ' is ? su ! Vosisl
Telephon 1K9 — ttaupisirasss 74 .

W s VMMM !
Um mein noch vorhande -res

Wesielager in Wannfakturware »
sowie Herren - » nd Anabenksnfektion in kürzester Zeit abzustoßsn ,
gebe sämtliche Artikel we t unter Selbstkostenpreis ab.

Vorhanden sind noch große Posten Anzüge , Kelerinen und
Uederzicher für Knaben für dis Alter von 3 — ! 2 Jahren und werden
sämtliche Sachen zur Halste des früheren Wertes abgegeben

Herrenanzugstsffe , Damenkostüm - « nd Nlei - erstoffe ,
fertige Schürzen und Unterrocke enorm billig .

Bitte überreugen Sie sich von der Billigkeit meiner Ware
Oreo M«r1'rr» srÄ»M , Hauptstraße 76)

Eingang Ligarrengeschast

! . »ij«-

«n0/eöezi !,Ue5. « e einem feenSMN Fee-snte
L/7/FeFS/r§/sF/, §s///? «7ktt§e/ken//k/er'esse ll/rr)
- ûm U/oü/ i/rr-es /tmSes S/e L/erne SwsÄür-e

/^ erLöut/k /ür che / rm§e -Uu/ter
e/n /zri'̂ e/'ee /i/e iUöÄneemnen - nnd
§enF.',nzr/>KeAeLee,/een . nnrSLoe/sn/ »»
neesb/atz/ oüee nn/ LÄnMÄee I/er/snse»
öne» S/e t-oe/ enzeinnö/ non SerH,« m/»onS«
/onx Le ULUmee/nnen - «nS Lsn«-//ns-LeS-^ !

Osrilr ' s .l — Dro ^ sr 'is "
VoZ ^sl

IsIsMon 1K9 . SsupistraSs 74 .

kinäen

Mtvisz. Wvsctz . AmmÄAs. preitsz
meine so i-ssck beksnai unä beliebt gewordenen

Sivkvrtz "

Hs -rrslrrrrrk
ist der beste und

natürlichste
Bolkstrunk

überall cingesührt .
Einfachste Bereitung .
Paket für 100 Ltr.

nur Mk . 4 .—

BessereSorte 5 .—
u»t«nt»mu. franko Nachnahme

a«»-düut, mit Anweisung .
Zucker aus Wunsch zum billigsten

Preise .
Zell -Harmcrsbacher Haus -

trunkstoff -Fabrik
VM . 8L8kert . 2eUa . 8 . lMeuj

Durlach : Gustav Müller, Moltkestraßc u.

Gänselebern
Laust fortwährend an

Frau Schaber , Kelterstr . 25 .

A Llls Vl6l8S>tlgk8 VkllgNgSN g
8
« 4 MigSL 7 »ge
8

8

aul §3mtlieke KrtiilsI statt .
Lrvsss Auswahl moöerner blauer Kammgarns unä engl .
Kostümstosts , sowie sehr preiswerte bübsoke kolienns,
8eic!en- unri Ztiekereistosts ru 8al»<!eillern unä Musen .

. . '. vrr.—7 8ZNkl « I» uncl 8 s> m ß « . . . .

Weingsrterstr . 5 >
( Kein llaclen.). K . llötiingei- stlanutskiurwsren

unä ssabrikreste.

VW" Sparen Kelten
8kSM

'
EIlMkgll - fg ? sM :

8tokksrben — 8lu»snfsrd«n — llrsmvksrden
Klillilliiensseli devsktte kiiffstbemillrl

für vsrdlassts llleilisr , Klüsen, Strümpfe ,
Kantinen , Voikängs .

ßimllllüiji : llinfsob - ^rsklisck - Sillig .
,

kn Kaden in progenksnitlunsen.^
kpolNestsn.

.
d '

,
A»« IrSeIctIvt> fvrüers man

Si -suns ' soke rsnd « n MüMÄEK
null suf llstn s*klll4v!,sn nft- nnskstzvoa rrdysditliŝ st

r 8v ^ 8Lrkv rnil ^
_

empfehlen als sehr ^

preiswert :

Zunge Schnitt¬

bohnen
per 2 Pfd . -Dose 43 H !

o 4 .. .. V8 ..

Znnge Erbsen
per 2- Pfd -Dose 55 s

4 .. 85

Karotten
per 2 Pfd .-Dose 45 --H ^

Spargel» . Wnipiglms
PWerlikge rc.

billigst.

iM - KMmn : !
V- Dose V2

MMeu 85 5l»
HeMeere» 85 58
Meeres - 65 >
Arsche» - 5« !
ReiserlMes 86 56
Preiselbteres 95 56

sLugeru. Filialen . ^

8
8
8
8
8
8

Fran LLoss . LLooL
Blumrntzratze 7 II

empsieblt sich zum Aufertigen von
ZMenkleiöer». Mavtel». Jacketts rc.

Gute Bedienung u billtge Preise .

^ LöillLrsLLsM
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , Flechten , Krätze, Jucken,
Hämorrhoiden leiden , behandelt
schmerzlos, ohne Bettruhe
Fra» kllLk . Mklach , Mltlrestr . 5 " -

Sprechst 9 - 11,5 5 , Sonnt 9—l l .

Badener Pferde Lotterie
Ziehung 2 . Dezember

Nor 1 ^ das Los , 11 Stück 10 .—

krLLLll W . 100 000
b,-rb-i !» W- rik MI . 7N NNN
Haupttreffer zus ML . 1 U UVV
je 1 Gewinn von 1VVVV, KVVO , 3VVO
2VVV usw , sämtlich init 70 rejp. 90 °/»
rückzahlbar mit 8 S I- tz V ll ll sofmt-
sowie alle sonst genehmigten Lose bei

Or »r lt 4M« tL
HfVesstraß« 11/15 . KarksrnSe.

Lopttäuse
verschwinden unfeklbar durch

(50 p, .) , M88M
"

(50 ? , .)
Zu haben in den Späth «?« »».

8

Habe im Auftrag eine zweijährige
trächtige , rehbraune , hornlose
Saanenziege und eine 8 Monate
alte , zum Decken reif , billigst ab¬
zugeben ; ferner noch 10 —12 Ztr .
He « , 12— 15 Ztr . Dick- und
Kuhrnbe « 3—bZtr Gelbrübe « .
Ansicht bei Hch . Becker , Portier .
Zündbütchenfabrik b Wolfartsweier .

Dar » SLHLl !v
werden nach den neuesten Modellen
modernisiert « . gefärbt,

ir . AeuimaAr « !' . Hlltfabrik ,
Amalien,troße 20

Ä

vLDlGLrsL « » L

LlzfxotrZLsLvL
ohne Vorschuß , reell und diskret .

Oskar Hartnaxvl ,
Karlsruhe , Douglasstraße 4»



u . d. P . Sr . Sr . H. d. Prinzen Max v. Bad .

Hodesanzrige.
Hiermit erfüllen wir die traurige

Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres Kameraden

Raturheilkundiger ,
in Kenntnis zu setzen . s

Die Beerdigung findet Sonntag
den 16 November , nachmittags
V,4 Uhr , statt .

Antreten beim Friedhofeingang .
Um zahlreiche Beteiligung wird

g,beten .
_ Dev Vorstand .

MMiM - dezw-
MM vmlM .

Wir erfüllen hiermit die traui ige j
Pflicht , unsere werten Mitgli - der
von dem Ableben unseres lieben
Kollegen

Herrn Heinrich Leiter
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet Sonntag
nachmittag V- 4 Uhr von der Fried - >
hoskapelle aus statt .

Zusammenkunft Vs3 Uhr im
Lokal . Um zahlreiche Beteiligung
bittet

_ Der Vorstand

WMvkttM „ Me
"

.
!

Hiermit erfüllen wir die traurige
Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres langjährigen Mit¬
gliedes i

Herrn Heinrich Seiter s
geziemend in Kenntnis zu setzen. !

Die Beerdigung findet Sonntag
den 16 d M , nachm . V- 4 Uhr ,
stritt Zusammenkunft um 3 Uhr
rm Mcyerhof .

Der Borst and

1 . Lmlacher Schwimm -
verem 1906.

Mitglied des Deutschen Schwimm -
Verbandcs .

Sonntag de« 46 . Nov . 1913
Haulag in Karlsruhe.

Tagesordnung :
Vorm . p üzis 9 Uhr : Sitzung .
12 — 1 Uhr : Hebung .
Nachm Vr4 Uhr ab : Anteines

Schwimmfefid S .- V Poseidon .
Besonders an l tzterer Veran¬

staltung nehmen wir teil .
Zusammenkunft Einsteigeplatz der

Elektrischen V- 3 Uhr .
Um vollzählige Beteiligung bittet

7 M <« Ä« Wsc !ie . V.

DoUvS
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß heute nachmittag l ^ Uhr
rach langem schweren Leiden unser tteber
guter Gatte , Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater . Schwager und Onkel

WM Seiler
Natnrheilknndiger

im Alter von 56 Jahren samt entschlafen ist
Es bitten um stille Teilnahme die trauernden Hinter¬

bliebenen :

nebü Kinder und Enkel
Durlach den l4 November ! 913
Die Beerdigung findet Sonntag nachm 3 '/r Uhr statt .

Leftgesellschaft
Der im Rundschreiben vom 11 d . M . auf 13 . Dezember sn -

gefttzte Herrenabend im Badischen Hof wird hiermit aus Samttagden 6 Dezember verlegt. Die Bücherausgabe findet von jetzt ab
jeden Montag von 2 —3 Uhr nachmittaas statt
_ - A : lldn Becht Sch' istsührer_

irts - Verein .Nezirit Nurkacst .
Mitglieder Mersammlniig .

Dirnstag , 18 . Nov , nachm. 4> Uhr , findet bei Kollege Dill zum
„ Amalienbad " eine Versammlung statt und bitter wegen der wichtigen
Tagesordnung und der bevorstehenden Generalversammlung um zahl¬
reiche Teilnahme Der Vorstand .

T » e Bekanntgabe der Generalversammlung findet in Nr . 47 des
Bad . Gastwirts Kalt

llsnlissgung .
Für die innigen Be -

^
^ M ^ weise herzlicher Teil - ^

Z i t nähme lei dem Hin -
Z scheiden unserer nun in
Z WU Gott ruhenden lieben

^ Nsgaaleve LIeiber
^ geb . Dreher
s sagen wir allen unfern herz - i

lichsten Dank
Dur ' ach , 14 . Nov 1913 .

Im Namen der
j trauernden Hinterbliebenen : s
j Heinrich Uieiber
! und Kinder .

< ->

6u » tttzS! !

- vom 15 — 17 Aovemöer .
An Samstag den 15 . November , vormittacs ,11 Uhr , eröffnet der Gestügelzuchtverein Wol - '

fartsweier und Uniaebunq eins

1 . WM « öMül -Mffellllllll
unter dem Ehrenvorsitz des Herrn GutsbesitzerMetton - Rittnerthaus im Saale zum Grünen Hof in Durlach ,

wozu wir Freunde und Gönner freundlich einladen i

_ Der -

Samstag und Sonntag empfiehlt

Aehßraten , Aasenßraten
mit Kartoffelklöse mit Spätzle

Ziehragout und Kasenragout.
_

Dü . 2 . Ladnkol .

Prima saure MvstäpfeL
sind zu haben und werden Bestellungen entgegengenommen bei

- 4 «- Ti «» ?' . ^ ,1 «» .

Sonntag den 16 . Nov ,
abends von Vr8 Uhr ab

Hanzunlel Haltung
im „Roten Löwen "

, wozu hiermit
freundliche Einladung an unsere
werten Mitglieder ergeht .

Der Vorstand .

Gesellschaft „ Kdelilas-
Turlach ISll .

Heute , Samstag den 15 . Nov . :
'
MonalsversarnrnLrrng f

im Lokal . Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Ter Vorstand .

Klstzölslisi
-- unä ilsnliZekukisbi ' ik

F . L . Z § AL? rsL '
,

biinrsti' . 34 36 , s Isieption ksip . 216 .

Spe/Rllitüt : 2 is § suIsLsrbLuLLeIiuIis .

Slinkcr - Gkssi - inki « .
Morgen . Sonntag , 1k . No¬

vember , findet ein
Aamilienausflug

zu Mitglied Lindenmeier zur
Kanne in Grötzingen statt , wozu
unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen sreundlichst eingeladen
sind Abmarsch vom Gasthaus zur
Blume hier um 2Vr Uhr . Um
vollzählige Beteiligung bittet

_ Der Vorstand .
köNMslllschkft Gordschmidl .

Sonntag den 1V November
findet ein

Hanzausflug
nach Grötzingen , Kaiserhof
statt . Hierzu ladet die Schüler »
und de : en Eltern , sowie frühere *

Schüler ergebenst ein
Der Vorstand .

Zusammenkunft nachm 3 Uhr
in der Karlsburq

Schenke jedem
eine

8ilitm ° Mer
(5 Akkorde) , wel
cher bei mir 160
Notenblätter zu

16 kauft

MiHlllienhaniillllig
L StrrüLls,vurlaeL
Kir chstr 9 hinter dem Rach aus .

Samstag und Sonntag :

AMck . Mlliiißslhe
L _

im rivnns :.
Hellle SmSIllg Md SoMtsg

SeSillllM UMM
Vttl . Amalienßad .-

Aue .
Eine Wohnung von 4 Zimmern

im 2 Sttck sofort oder später zu
verniieten . Näheres bei der Exp

E n hctzvares mobl . Zimmer
mit 2 Betten an solide Leute zu
vermieten

Auerstraße 11 , 2 l

IreivanK .
Morgen früh von 8 Uhr ab

wird Kuhfleisch und Kalbfleisch
ausgebauen

- Von heute ab wird wegen Bein -
fehler ein junges fettes Brauerei «
Pferd ausgehaaen ; auch ist frische
und geräucherte Wurst zu haben .

Möeschliichlerei 4 . LugdoLer
Amalienstraße 23_ Tel 304 .

BorMchllicheMüemag s« 1k . Ns».
Unbeständig , zeitweise Regenschauern, ,

in höheren Lagen Schneefälle , etwas -
kühler .

Hierzu Nr . 68 des Amtliche » Verkimdi ,
gungsblaitcs für den Bezirk Durlach .
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